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Kurzinfo zur Ausbildung             
für Unternehmen 

Wir beraten kostenlos Logistikunternehmen: 

• Wie können Unternehmen auf den Fach-
kräftemangel reagieren? 

• Was muss ein Unternehmen tun, um Ausbil-
dungsbetrieb zu werden? 

• Wie finde ich geeignete Auszubildende? 
• Wie können Auszubildende für die digitale 

Zukunft qualifiziert werden? 
• Was bedeutet Digitalisierung für das Unter-

nehmen und die Mitarbeiter? 

Eine ausführliche Broschüre ist kostenlos als 

Handreichung erhältlich und steht auf der 

Projekthomepage Digi 4 Job zum Download 

zur Verfügung.  

Lernumgebung: Digitalisierung der Logistikberufe 

https://digi4job.tul.uni-due.de 

Bildnachweis: stock.adobe.com/Auszubildende 



Ausbildungsberufe im Fahr und Zustell-
bereich: 
• Berufskraftfahrer 
• Fachkraft für Kurier-, Express- und Post-

dienstleistungen 
• Fachkraft für Möbel-, Küchen- und Um-

zugsservice 
• Servicefahrer 
 
Ausbildungsberufe im Lager- und Umschlag-
bereich 
• Fachkraft für Kreislauf- und Abfallwirt-

schaft 
• Fachkraft für Lagerlogistik 
• Fachlageristen und Fachlageristinnen 
• Fachkraft für Hafenlogistik 
 
Ausbildungsberufe im kaufmännischen      
Bereich: 
• Kaufmann für Büromanagement 
• Kaufleute für Kurier-, Express-, und Post-

dienstleistungen 
• Kaufleute für Spedition und Logistik-

dienstleistung 
• Kaufleute im Eisenbahn- und Straßen-

verkehr 
• Kaufleute im Groß- und Außenhandel 
• Luftverkehrskaufleute 
• Schifffahrtskaufleute 
 

Starten Sie mit einer        
Einstiegsqualifizierung 

Vielfältige Ausbildungsberufe 
stehen zur Verfügung 

Berufsbildung 
pro und kontra 

Die Gründe, die Unternehmer in ihrer Bran-
che anführen, die gegen Ausbildung im    
eigenen Unternehmen sprechen, sind viel-
fältig. Zu jedem Kontra gibt es aber auch ein 
Pro. Hier ein Beispiel: 

 

Kontra: Unser Unternehmen ist zu klein! 

 

Pro: Selbst als kleines Unternehmen können 
Sie ausbilden. Falls nicht alle Kenntnisse des 
jeweiligen Ausbildungsberufs im Unterneh-
men vermittelt werden können, kann durch 
eine Verbundausbildung diese Lücke ge-
schlossen werden. Ansprechpartner ist Ihre 
IHK. 

 

Wenn mehr als eine halbe Million Unter-
nehmen regelmäßig ausbilden, zeigt dies 
nicht nur eine gesellschaftliche Verantwor-
tung, sondern auch den Nutzen von Ausbil-
dung. 

 

Sie haben es in Hand, durch Ausbildung ei-
nen individuellen Nutzen für Ihr Unterneh-
men zu erzielen. 

 

Sie können sich noch nicht entscheiden, 
Ausbildung in Ihrem Unternehmen umzu-
setzen? Aber Sie sind grundsätzlich nicht 
abgeneigt, mit jungen Menschen zu arbei-
ten oder dies auszuprobieren, dann bietet 
Ihnen eine Einstiegsqualifizierung (EQ) eine 
gute Alternative.  

Mit der EQ gibt es ein hervorragendes    
Instrument, Ihre Fachkräfte von morgen zu 
sichern. Denn mit einer EQ geben Sie 
schwächeren Jugendlichen eine Chance, 
sich in Ihrem Betrieb zu beweisen.  

 

Durch eine EQ könnten Sie quasi als Vor-
stufe zur Ausbildung einen Test machen 
und hierbei Fragen wie diese klären: 

• Kann ich mit jungen Leuten umgehen? 

• Wie fügen sich junge Menschen in mei-
nen Betrieb ein? 

• Habe ich bzw. meine Mitarbeiter genü-
gend Zeit, sich um den Jugendlichen zu 
kümmern? 

• Was müsste sich in meinem Unterneh-
men ändern, um eine Ausbildung sach-
gerecht zu gestalten? 

 


